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Berliner Theater - Locomotive.

Von

Wilhelm Müller.

Die Bühne in der Königsſtadt.

-

„ Lenore,“ Melodrama in drei Abtheilungen von Carl von Holtei,

Muſik von Eberwein.

Holtei. war ein ſehr glücklicher Dichter für die deutſche Volksbühne. Hätte

er nie weniger ſein wollen, nie nach anderen Zwecken geſtrebt, er wäre vielleicht

noch der Liebling der Bühnenfreunde. Ich ſagte abſichtlich weniger, denn ich

glaube, es iſt ehrenwerther, für ein Volk, als für eine abgeſonderte Kaſte zu

ſchreiben. Alle Werke, die Holtei für die Ariſtokratie ſchrieb, erſtarben nach

einem kurzen ephemeren Daſein; dahingegen Alles, was er für die Volksbühne

dichtete, ganz außerordentliches Glück machte. Es giebt wohl wenig Stücke, die

ſo tief und ſo allgemein in das Volk gedrungen ſind, als „Lenore“. Für den

Preußen iſt es ein wahrhaft vaterländiſches Stück. Auf kleinen und großen Büh

nen gegeben, von Künſtlern und Hiſtrionen dargeſtellt, hat es überall mächtigen

Eindruck gemacht, und auch noch jetzt, wo es eigentlich längſt ſchon dem Grabe

der Zeit verfallen iſt, übt es auf den Zuſchauer ſeinen ſiegreichen Zauber. Ja,

Lenore gehört zwiefach dem Volke an; denn ſchon Bürger's Ballade war ein
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echtes Volksgedicht und wäre allein genügend geweſen, dem Sänger die Palme -

der unſterblichkeit zu gewähren. Und doch iſt wiederum der Charakter der Le

nore unſerer gefühlarmen und verſtandesreichen Zeit völlig fremd geworden. Es

iſt unſerer abgeſchliffenen und verſchliffenen Cultur gar nicht faßlich, daß ein

Mädchen um den fernen Geliebten wahnſinnig wird; eher könnte eine Dame un

ſerer Zeit um ein verdorbenes Ballkleid den Kopf und den Verſtand verlieren;

Lenore iſt ſomit ein Spiegelbild jener Vergangenheit, wo die Frauen noch den

„Werther“ und den „Siegwart“ laſen. In dieſer Hinſicht, glaube ich, hätte das

Spiel der Mad. Rott als Lenore in der erſten Abtheilung noch weicher und min

der leidenſchaftlich ſein können. Dagegen war die Darſtellung der dritten Ab

theilung höchſt gelungen. Erſchütternd wirkte die Künſtlerin in jener Scene, wo

die wahnſinnige Lenore Wilhelm zu erblicken glaubt; es war, als ob das ſpuk

hafte Nebelbild auch vor unſeren Augen auftauche. Daß Mad. Rott zum Schluſſe

gerufen wurde, war gerecht; aber es iſt ein Vandalismus des Beifalls, die Dar

ſtellerin in ſolchem Schauſpiele bei offener Scene zu rufen. In der tialieniſchen

Oper, wo die Helden und Heldinnen ſiegend ſterben und trillernd in das Grab

ſinken, mag ein ſolcher Hervorruf verzeihlich ſein, aber nicht in einer deutſchen

Darſtellung.

Der zweite Charakter, der noch Bürger's Ballade angehört, iſt Lenorens

Mutter. Mad. Adami gab dieſelbe; ſie zeichnete uns die Angſt, die Sorge und

die Liebe für ihr unglückliches Kind ſo innig und wahr, daß dadurch die kleine

Rolle zu einer Hauptpartie wurde.

Die anderen Rollen ſind nun ſämmtlich Holtei's Eigenthum. Ich habe Hrn.

Grobecker noch nie den Komiker fo ſehr verleugnen ſehen, als in Lenore. Sein

Wallheim iſt ſo brav, daß er ein halb Dutzend ſeiner beſten komiſchen Rollen auf

wiegt. Meiſterhaft gab er die Scene in der zweiten Abtheilung, wo er, von der

Subordination bedrängt, ſeinem Lieutenant gegenüber ſteht. Eben ſo wacker war

er in der dritten Abtheilung, wo die wenigen Worte, mit denen er in des Pfar

rers Wohnung alle Fragen beantwortet und den Tod Wilhelm's andeutet, ganz

außerordentlich wirkten. Hr. Grobecker hat uns in dieſer Rolle gezeigt, daß er,

wenn er nur will, mehr als für die Gallerie ſpielen kann. Hr. Grimm war ein

recht guter Wilhelm, beſonders gelang ihm die Sterbeſcene. Auch Hr. Hänſel

(Paſtor Bürger) und Hr. Reußler (Freiherr von Starkow) trugen zu der ge

lungenen Darſtellung das Ihrige bei.
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